18422_HE_Baroth_Frickhofen180928
12 Seite(n)

Titel:

Historische Erkundung
Ehemalige Zimmerei/Sagewerk, Fa. Baroth, Ladengeschaft,
Tierhaltung (v.a. Pferde)
FriedenstraRe 24, Dornburg-Frickhofen

Auftraggeber:

Horst Schenk Projektentwicklung GmbH
Bahnhofstralle 15
65604 Elz

Projektnummer, Ort, Datum:

18422 — Runkel, den 28. September 2018




18422 _HE_Béroth_Frickhofen180928 Seite 2 von 12

Inhaltsverzeichnis:

1. Veranlassung / UNErIagen.........ooouiiiiiii i e e e e e e e e e e e e e e e s 3
1.1 AURrAgSErEIUNG. ... e e e e e e e e 3
1.2 AUftragSgegenStaNnd........cooo i a e e e 3
1.3 Ausgewertete Unterlagen ...........ooo i 3

2. Lage und relevante GeofaktoreN...........ouuuieiiiiiiei e 4

3. Datenerhebung (HISTOME) ... ... e e e e e e e e e e e e eeeeaaaea 4
3.1 Historie der Nutzung und Bebauung .............oiiiiiiiiii e 4
3.2  Multitemporale LuftbildauSWertuNg.............ouiiiiiiiii e 5
3.3 ZeitzeugenbeffagUNg ... ..o e ———— 5
3.4 GelANAEDEGENUNG ...uee e ———— 7

4. GefahrdungSabSChEIZUNG .........eiiiiii e e e e e 10
4.1  Umweltrelevante Bereiche nach Datenbewertung............ccccooiiiiiii i 10
4.2  Orientierende UNtersUCHUNG ........oooiiiiiiiie e e e e e e e e e e 11

Anlagenverzeichnis:
Anlage 1: Ubersichtskarten

1.1 — Auszug aus Topographischer Karte (1 Seite)
1.2 — Luftbilder (1 Seite)

Anlage 2: Thematische Karten
2.1 — Lageplan umweltrelevanter Bereiche (uB) (1 Seite)
2.2 — Bebauungsplane (1 Seite)
2.3 — Dacheindeckung und -verkleidung (1 Seite)
2.4 — Lageplan Untersuchungskonzept Orientierende Untersuchung (1 Seite)

Anlage 3: Fotodokumentation

3.1 — Fotodokumentation (Ortsbegehung) (41 Seiten)
3.2 — Fotodokumentation (Grundstiickseigentiimer) (1 Seite)



18422 _HE_Béroth_Frickhofen180928 Seite 3 von 12

1. Veranlassung / Unterlagen

1.1 Auftragserteilung

GEOsoil wurde am 11.07.2018 von der Fa. Horst Schenk Projektentwicklung GmbH mit der Durchfih-
rung der in Kapitel 1.2 definierten Dienstleistungen beauftragt.

1.2 Auftragsgegenstand

Im Zuge einer mdglichen Entwicklung des o.g. Standortes kdme es zum Rickbau der ehemaligen Zim-
merei/Sagewerk in Dornburg-Frickhofen. Im Rahmen der vertraglichen Einigung sowie aufgrund der Nut-
zung des Grundstticks soll die Umweltrelevanz potentieller Schadstoffquellen erfasst werden. Die Ubliche
Vorgehensweise solcher Untersuchungen gliedert sich in eine Historische Erkundung, Orientierende und
im Falle von Auffalligkeiten eine Detail-Untersuchung sowie je nach Erfordernis eine Sanierungsplanung.
Mit diesem Gutachten wird eine Historische Erkundung vorgelegt, die sich aus folgenden Prozessen zu-
sammensetzt:

o Datenerhebung, -sammlung und -evaluierung (Behérden, Firma etc.)

o Zeitzeugenbefragung

e Gelandebegehung

o Datenbewertung und -dokumentation

o Erste gutachterliche Gefahrdungsabschatzung, Konzeption Orientierende Untersuschung

1.3 Ausgewertete Unterlagen

Im August 2018 wurden folgende Behérden von GEOsoil angeschrieben und gebeten zu Uberpriifen, ob
sie Vorgange zu dem betroffenen Flurstiick (160/11) haben. Nachfolgend ist dargestellt welche Behdrden
involviert wurden:

Behorde/Verwaltung Auswertung
Gemeinde Dornburg
LK Fachdienst Wasser-, Boden- und Immissionsschutz | Keine Vorgange zu dem Flurstick
RP Gielden, Altlasten

Weiterhin wurde GEOsoil ein Aktenordner des Grundstiickeigentimers durch die der Fa. Schenk uber-
geben. Die Ergebnisse aus der Ortsbegehung mit Herrn Polke am 24.08.18, ehemaliger Mitarbeiter des
Sagewerks und Ehemann der Grundstiicksbesitzerin, ergénzen die schriftlichen Informationen.
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2. Lage und relevante Geofaktoren

Das Betriebsgelande liegt innerhalb der Gemeinde Dornburg im Oberwesterwald als Teil des Rheini-
schen Schiefergebirges. Die Geologische Ubersichtskarte Hessen zeigt fiir diesen Bereich vor Allem
vulkanische Gesteine des Miozans (Basanit, Alkalibasalt, Theoleiitischer Basalt, Nephelinit) und ho-
lozane Fliekerden an. Es sind Béden aus Léss (Parabraunerden, Pseudogley-Parabraunerden) anzu-
treffen.

Das Grundstiick des ehemaligen Sagewerks liegt in der Friedensstra’e im Siden des Ortsteils Frickh-
ofen. Dieser Teil des Orts ist Uberwiegend als Siedlungs- und teilweise als Gewerbegebiet genutzt. Die
Zufahrt zum Grundstuick erfolgt Gber die Friedensstralie. Das untersuchte Betriebsgelande befindet sich
auf dem Flurstiick 160/11 in der Gemarkung Dornburg, Flur 42. Das Grundstlick ist im norddstlichen
Bereich (Sagewerk/Zimmerei, Gebaude 1 und 2, siehe Plan Anlage 2.1) bebaut. Im sudlichen Bereich
sind Stallungen (Gebaude 3) vorhanden an welche eine Sandkoppel und Grindlandweide anschlief3t,
welche sich Richtung Nordosten weiter erstrecken.

Die Bodenoberflache des Grundstlcks ist im Bereich der Gebaude zum gréften Teil versiegelt bzw.
teilversiegelt (Pflastersteine, Beton und Schotter). Die vollstandig unversiegelten Bereiche betreffen die
Flachen der Weidenutzung. Das Untersuchungsgebiet fallt in Stufen von der Friedensstralle ausgehend
von nordwestlicher in stiddstliche Richtung hin ab, das Gelande verflacht sich anschlieliend auf den un-
versiegelten Flachen.

In einem ungefahren Abstand von ca. 50 m befindet sich in norddstlicher Richtung der Grundbach als
natirliche Vorflut, der von NW nach SO flief3t und in den Elbbach miindet. Das Untersuchungsgebiet

befindet sich in keinem Trinkwasserschutzgebiet. Im Untersuchungsgebiet fallen laut Deutschem Wet-
terdienst im langjahrigen Mittel ca. 833 mm Jahresniederschlag.

3. Datenerhebung (Historie)

3.1 Historie der Nutzung und Bebauungq

Auf dem Grundstiick wurde im Jahr 1954 die Zimmerei/Sagewerk Karl Baroth GmbH erbaut. Es ist jedoch
nicht auszuschliel3en, dass dort zuvor bereits dieselbe betriebliche Nutzung stattgefunden hat. Nach
Auskunft des Grundstlckseigentimers hat sich in den darauffolgenden Jahren bzw. Jahrzehnten die
Zimmerei durch Zu- und Umbauten vergréRRert. Im Jahr 1985 wurde ein Verkaufsladen flr Textilbeklei-
dung angebaut und seitdem ebenfalls ein Pferdekutschengeschéaft betrieben. Auf dem Grundstlick befin-
den sich auch Stallungen und Kleintiergehege. Die derzeitige Nutzung wird in Punkt 3.3. naher erlautert.
Die folgende Ubersicht beschreibt die laut Genehmigungen bauliche Entwicklung des Grundstiicks und
dessen Nutzung.
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Informationen aus der Aktenrecherche:
Jahr Bebauung Nutzung
1954 Uberdachung Ségegatter
1957 Sagewerkhalle

1965 Erweiterung der Sagewerkhalle, Sagemehlsilo, . e
. Zimmerei/Sagewerk
Holzlagerhalle, Biiro,
Garage
1969 Blroerweiterung, Aufenthaltsraum

1985 Neubau Ladengeschéaft (heutige Backerei)

1985/87 | Anbau an Sagewerk- und Holzlagerhalle, Kleintier-
haltung und Pferdestall

2008 laut Handelsregister die Abmeldung des Gewerbes
2018 Siehe Punkt 3.3

Zimmerei/Sagewerk, Textil- und
Pferdekutschengeschaft, Tierhaltung

Die Bebauungsplane in Anlage 2.2 zeigen ebenso die bauliche Entwicklung der Gebaude auf. Auf dem
Bebauungsplan vom Jahr 1965 sind nordwestlich neben der Sadgewerkhalle zwei Umrisse (rot und gelb)
zu erkennen, dessen Bedeutung unklar ist. Die Luftbilder (siehe Anlage 1.2) zeigen keine Bebauung in
diesem Bereich.

3.2 Multitemporale Luftbildauswertung

Fir die Dokumentation der Standortgeschichte empfiehlt es sich immer eine Luftbildauswertung vorzu-
nehmen um andere Informationsquellen zu validieren und weitere Informationen zu erzeugen. Es wurden
Luftbilder der Jahrganger 1958, 1977, 2004 ausgewertet. Ausschnitte der Luftbilder liegen der Anlage
1.2 bei.

Auf dem Luftbild des Jahrgangs 1958 ist die Sagewerkhalle ohne den Anbau zur Stral’e zu erkennen.
Weitere Gebaude sind noch nicht erbaut. Ein Teilbereich ist aufgrund der Bildqualitat nicht erkennbar.
Das Luftbild von 1977 zeigt neben der Sagewerkhalle und deren VergréRerung durch einen Anbau zur
Stralde hin, die Holzlagerhalle, die slidlichen Bebauungen und die Weidekoppel. Mehr Informationen sind
aufgrund der Bildqualitat nicht ersichtlich. Laut Baugenehmigungen ist die sudliche Bebauung (Gebaude
3) 1987 durchgefihrt worden.

Im Jahr 2004 ist zusatzlich das Ladengeschéft als weiterer Anbau ersichtlich. Das Luftbild aus dem Jahr
2009 spiegelt die aktuelle Bebauung wider.

3.3 Zeitzeugenbefragung

Am 24.08.2018 wurde das Gelande mit Herrn Polke, ehemaliger Mitarbeiter der Zimmerei/Sagewerk,
begangen. Hierbei wurde eine umfangreiche Fotodokumentation erstellt, die auszugsweise reprasentativ
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in der Anlage 3.1 die umweltrelevanten Ergebnisse dokumentiert. Die Anlage 3.2 zeigt erganzend Fotos
aus dem Bestand des Grundstiickeigentimers.

Herr Polke ist Zimmerer und hat im Betrieb K. Baroth GmbH seit 1968 bis zur SchlieBung der Firma
gearbeitet. Seiner Auskunft nach hat in den Jahren seiner Betriebszugehérigkeit kein Brand oder andere
umweltrelevante Ereignisse auf dem Firmengelande stattgefunden.

Wahrend der Betriebsjahre wurde nach seiner Aussage neben einzelnen Groligeraten (v.a. Sagen)
hauptsachlich von Hand (Handgerate und -maschinen) am Holz gearbeitet. In der Sagewerkhalle (Ge-
baude 1, siehe Anlage 2.1) ist eine separate Kammer mit Holz-Regalen zu Aufbewahrung der Handge-
rate /-maschinen gebaut worden. Auf den Regalbéden und dem Betonboden sind (Ol-)Riickstande zu
sehen, die vermutlich von Betriebsmitteln der Maschinen stammen.

Unterhalb eines Teilbereichs der Sagewerkhalle (6stlicher Bereich) befindet sich der Keller (uB2), in dem
verarbeitetes und behandeltes Holz gelagert wurde.

Im Tauchbecken (uB3.1) wurde das Holz behandelt und impragniert (Impragniermittel, Pestizide, Fungi-
zide) und dann zum Lagerplatz (uB4) transportiert (uUB3.2.). Das Tauchbecken ist stillgelegt. Das Beton-
becken als dessen Fassung ist noch vorhanden, die doppelwandige Wanne jedoch bereits 2008 zurick-
gebaut. Das Tauchbecken weist griinliche Verfarbungen im Beckenbereich sowie an Teilen der Gebau-
defassade auf. Nach Hr. Polkes Aussage befand sich ein Dach Uber dem Tauchbecken, das vor dem
Rickbau der Wanne entfernt wurde.

Dem Regenwassertank (uB5.1) sowie der Sickergrube (uB5.2), die unterirdisch auf der Weideflache lie-
gen, wurde Regenwasser der Gebaude zugefihrt. Die genaue Lage des Tanks und der Sickergrube
konnte bei der Begehung nicht festgestellt werden.

Unterhalb des Sagespanen-Silos befindet sich die Fahrzeuggrube (uB6). Die laut Hr. Polke sehr wenig
genutzt wurde auch weil sie aufgrund der Lage im Gelande haufig mit Niederschlagswasser geflillt war.

Die oberirdische Eigenverbrauchstankstelle fir Schlepperfahrzeuge wurde Uber eine Zapfsaule betrieben
(uB7). Der Tank befand sich im Gebaude und die Zapfsaule davor. Die Tankstelle wurde bereits stillgelegt
und rickgebaut (Keine Dokumentation!). Den Zeitpunkt konnte Hr. Polke nicht nennen. Der Untergrund
vom Tank und vom Zapfbereich ist noch nicht ausgetaucht oder untersucht worden. Hr. Polke berichtete,
dass die Bodenoberflache im Bereich vor und neben dem Gebaude erneuert werden musste. Durch die
Betankung waren Handhabungsverluste (MKW) auf nicht versiegelten Grund getropft. Der Boden unter
der betroffenen Stelle wurde vor dem Betonieren ausgetauscht. Eine Dokumentation dazu gibt es nicht.

Herrn Polke sind keine Heiz6ltanks bekannt. In der Sdgewerk- und Holzlagerhalle wurde nicht geheizt,
lediglich das Biro und Ladengeschéft sind nach seiner Auskunft mit einer Gasheizung versorgt worden.
Da es einen Widerspruch zwischen der Zeitzeugenaussage und der Aktenlage bezlglich des Vorhan-
denseins weiterer Tanks (Heizol) gibt, kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich auf dem Gelande
ein Heizoltank (uB8? — Lage entsprechen unklar) befindet oder befand.
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3.4 Gelandebegehung

Im Folgenden werden die drei Gebaude naher beschrieben und Angaben zur Gebaudeflache, zu der Art
der Dachbedeckung und -flache, zum Fundament und zum Inventar gemacht. Nach Aussage des Eigen-
timers wirden die Gebaude leer lUbergeben. Die Fotodokumentation in Anlage 3.1 zeigt den derzeitigen
Stand der Gebaude.

Gebaude 1 (nordwestlich)

Das Gebaude unterteilt sich in die Sagewerkhalle (Ostlicher Bereich), das Bliro des Zimmereigeschafts
und das Ladengeschéft, die zur Friedensstralle angrenzen. Derzeit ist das Ladengeschéaft an eine Ba-
ckerei vermietet. Innerhalb der Sagewerkhalle sind verschiedene Raume abgetrennt. Im &stlichen Be-
reich oberhalb des Kellers befindet sich ein Lagerraum dessen Decke mit Folie, wahrend die slidwestli-
che Wand in der unteren Halfte aus Holz und in der oberen aus Stegplatten besteht. Mittig in der Wand
ist ein Garagentor eingebaut. Im siddstlichen Bereich der Sagewerkhalle sind zwei weitere Raumlich-
keiten abgetrennt. Die Wande des einen Raums (suidostlich) sind aus Holz-/Pressspan gebaut, der an-
dere Raum (nordwestlich) ist gemauert mit Mauerhohlblocksteinen. Das Handmaschinenlager ist aus
Holz/-Pressspan errichtet worden. Unterhalb eines Teilbereichs der Sagewerkhalle liegt der Keller. Uber
dem Kellergeschoss ist eine Holzbalkendecke mit Bohlenbelag, diese ist laut Unterlagen mit einem
Schaumschutzimpragnierungsmittel zur Feuersicherheit (Schwerentflammbar) behandelt worden.

Ladengeschaft/ | Sagewerkhalle Keller
Buro
Grole: ca. 195 m? ca. 700 m? ca. 150 m?
Dach: Dachziegel AZ-Platten Mit Holzbalken abgestltzte Decke
(ca. 170 m?) (ca. 725 m?) (ca. 190 m?)
Backerei mit Ein- | - Holzregale - Werkbank
richtung und Ma- | - Sperrholzschrank | - Wagenrader
Inventar: schinen - Zinkrohr - Tar mit Rahmen
- Pferdekutschen - Planen
- Boot auf Hanger
- Fahrzeuge
Boden/ Pflasterstein, Flie- | Pflasterstein, Holz Beton
Fundament: sen
Holzbalkendecke mit Schaum-
Besonderheiten: - - schutzimpragnierungsmittel behan-
delt
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Das Gebaude unterteilt sich in die Verarbeitungs- und Lagerhalle (nérdlicher Bereich) sowie in die Ga-
rage und den Gerateraum (sudlicher Bereich). An der nordwestlichen Seite grenzt das Tauchbecken
sowie das Spanesilo mit darunterliegender Fahrzeuggrube an. Auf der stiddstlichen Rickseite des Ge-
baudes liegt die landwirtschaftliche Halle. An der Stirnseite des Gebaudes (norddstlich) findet sich der
ehemalige Lagerplatz der Balken aus der Tauchgrube. Das Gebaude wird derzeit vom Grundstlcksei-
gentimer flr private Holzarbeiten (kleine Tischsagen) genutzt.

Lagerhalle/ Lagerplatz Silo/ Landwirtschaftliche
Garage Fahrzeuggrube | Halle
Grole: ca. 630 m? ca. 45 m? ca. 35 m? ca. 60 m?
- Neuere Gummi- Trapezblech | - Neuere Gummi- | - AZ-Platten (ca.
/Schweil3bahn /Schweil3bahn 60 m?)
Dach: (ca. 560 m?) (ca. 35 m?)
- Dachpappe
(ca. 90 m?)
- Karnevalswagen | - Bauschutt - Pferdeanhanger | - Kunststofffasser
- ca. 15 Rundbal- | - Baumaterial - Baumaterial (ca. 200 L)
len (Heu) - Baumstimpfe - Baumaterial
- Baumaterial - Metallstangen
- Seilhebezug
Inventar: - Tischsagen
- Verzinkte Auf-
fangwanne
- Metallwanne,
Metallstabe
Boden/ Beton Schotter, Beton teilw. Betonplatten
Fundament: Beton
Durch hélzerne Metalltrager
Besonderheiten: | Wande abgetrenn- - -
ter Bereich
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Gebaude 3 (sudwestlich)

Im Gebaude 3 sind die Stallungen untergebracht. Derzeit werden dort vier Pferde gehalten. Mehrere
Schuppen sowie der Schuppen fur den Tank der Eigenverbrauchstankstelle grenzen nach Nordwesten
an.

Stallungen/Schuppen Eigenverbrauchstankstelle
Grole: ca. 420 m? ca. 15 m?
- AZ-Platten (ca. 150 m?) AZ-Platten (ca.15 m?)
- Kunststoff-Wellplatte (ca. 30 m?)
Dach: - Wellplatte, dunkel (AZ verdachtig)
(ca. 95 m?)
- Dachpappe (ca. 50 m?)
Inventar: - Pferdeboxen i
- Pferdezubehor
Boéden/ Beton Beton (méglicherweise verunreinigt)
Fundament: (Nicht begangen, ggf. Tropfverluste)
. Kinstliche Mineralfasern (KMF) als
Besonderheiten: _ : -
Isolierung in der Wandfassade

Die folgende Tabelle beschreibt orientierend die unterschiedlichen Dacheindeckungen der Gebaude
und die daraus resultierende Gesamtflache sowie -gewicht zur ersten Abschatzung von Entsorgungs-
kosten.

Dacheindeckung Flache [m?] | Gewicht [kg] |
AZ-Platten 946,6 18.932,4
AZ-Platten (dunkler) 94 .4 1.887,4
Dachziegel 168,8 7.425,4
neue Gummi-/Schweilbahn 634,3 1.268,6
Dachpappe (teerhaltig?) 134,2 136,3
Trapezblech 45,2 339,2
Kunststoff-Wellplatten 132,5 158,9
2.156,0 30.148,4
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Gefahrdungsabschatzung

Umweltrelevante Bereiche nach Datenbewertung

Aus der Datenerhebung, die aus den Unterlagen und einer Begehung besteht lassen sich folgende um-
weltrelevante Bereiche (uB) definieren. Die Lage der umweltrelevanten Bereiche (uB) wird in Anlage 2.1

dokumentiert.

uB | Definition Nutzung Parameter
1 Handgeratemaschinenlager | Lager Maschinen | MKW, LHKW, Schwermetalle
2 Keller Lagerung von be- | Fungizide, Pestizide, Schwer-
handeltem Holz metalle
3.1 | Tauchbecken Holz wurde be- Fungizide, Pestizide (Lindan,
3.2 | Transportweg handelt/imprag- Pentachlorphenol), Schwer-
4 Lagerplatz niert und zum metalle, Chrom VI
Trocknen zum La-
gerplatz gebracht
5.1 | Regenwassertank Sammlung von LAGA Boden, Fungizide, Pes-
Niederschlags- tizide (Lindan, Pentachlor-
wasser (Dach und | phenol, Schwermetalle,
Hof?) Chrom VI
5.2 | Sickergrube Sammlung von LAGA Boden, Fungizide, Pes-
Niederschlags- tizide (Lindan, Pentachlor-
wasser (Dach und | phenol, Schwermetalle,
Hof?) Chrom VI
7 Eigenverbrauchstankstelle | Betankung der Mineraldlkohlenwasserstoffe
(oberirdischer Dieseltank Schlepperfahr- und weitere (MKW, BTEX,
mit Zapfsaule) zeuge LHKW, PAK)
8(?) | Heizéltank (?) - Existenz | falls angetroffen MKW, PAK
und Lage unbekannt!

Die gutachterlich den umweltrelevanten Bereichen zugeordneten Schadstoffpotentiale sollten weiter ori-
entierend Uberprift werden, da sie zum einen flr die Einstufung der Abfalle beim Rickbau relevant sind,
zum anderen aber auch die Schutzguter Boden und Grundwasser sanierungsrelevant verunreinigt haben
kénnten.
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4.2 Orientierende Untersuchung

Im Rahmen der historischen Erkundung konnten einzelne Verdachtsbereiche (umweltrelevante Berei-
che, uB) ausgewiesen werden. Es sind insgesamt acht umweltrelevante Bereiche beschrieben worden.
Daraus ergeben sich fir eine orientierende Untersuchung mehrere Probenahmestellen, die in Anlage
2.4.als Bohrpunkte und Schirfe im Sinne eines Untersuchungskonzeptes fir eine orientierende Unter-
suchung dargestellt sind.

Fir Gelandearbeiten schlagen wir auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse die bereits avisierten 10
Rammkernsondierungen (RKS), erganzt um Baggerschirfe (ca. 0,5 x 0,5 m, voraussichtlich bis 1 m
Tief) auf den Freiflachen vor. Diese Untersuchungen sollen die umweltrelevanten Bereiche (uB) auf po-
tentielle Auffalligkeiten prufen und eine Bewertungsgrundlage schaffen. Ungefahr 15 Schirfe auRerhalb
der uB dienen zur Bewertung der oberflachennahen Auffillung im Gelande. Der im unteren Gelandebe-
reich voraussichtlich geringe Grundwasserflurabstand sollte zumindest im unteren Gelandeteil erfasst
bzgl. Auffalligkeiten gepruft und ggf. untersucht werden. Dies ergibt sich jedoch erst aus den Gelande-
befunden (dann ggf. Ausbau einzelner RKS zu temporaren Messstellen).

Innerhalb der Gebaude sind (von uBs abgesehen) zunachst keine Untersuchungen in der Phase der
orientierenden Untersuchung vorgesehen. Hier wird empfohlen im Zuge des Rickbaus bereichsweise
die Arbeiten gutachterlich zu begleiten um auffélligere Bausubstanz (z.B. Beton und Pflaster mit Verun-
reinigungen) zu separieren und vom allgemeinen Rickbauabfall getrennt beproben und entsorgen zu
kénnen.

Teile der Bausubstanz fliihren im Zuge des Riickbaus zu erh6htem Aufwand und héheren Entsorgungs-
kosten, hier sollten fir die genauere Deklaration zum Teil noch Proben entnommen werden (z.B. As-
bestzement der Dacher und Attika, mdgliche teerhaltige Dachpappe). Bezogen auf den Rickbau von
Asbestabfallen sei an dieser Stelle der Hinweis zur elektronischen Nachweispflicht flir gefahrliche Ab-
falle (Asbest) gegeben. Hier kann aufgrund der grob Uberschlagenen Mengen voraussichtlich kein Ent-
sorger Uber einen Sammelentsorgungsnachweis (max. 20 to / Abfall / Baustelle / Jahr) den Asbestze-
ment abfahren. Fir dieses Projekt misste daher vermutlich der Abfallerzeuger seine Pflichten im Rah-
men der Nachweisverordnung (eANV) selbst wahrnehmen.

Im Rahmen des Rickbaus sei an dieser Stelle der Hinweis auf die héheren Anforderungen zum Ar-

beitsschutz v.a. bzgl. der Asbestzementprodukte und der Isolierung aus kinstlicher Mineralfasern ge-
geben (Asbest: Konzept, Anmeldung und Arbeiten nach TRGS519 / KMF: TRGS521).

GEOsoil Beratungsgesellschaft flr
Abfall, Boden und Umwelt mbH

iA %S{f@;a&qv %M

Dipl.-Geogr. Axel Kunz Dipl.-Geogr. Monika Heinen-Mudrack
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Anlage 3.1
Fotodokumentation Ortsbegehung FriedenstraBe 24 am 24.08.2018:

Uberblick: AuRenansicht

Blickrichtung: E

Blick vom Vorplatz auf Gebaude 1
(links), Gebaude 2 (Mitte),
Gebaude 3 (rechts)

Gebaude 1: AuRenansicht

Blickrichtung: NE
Ostlicher Teil der Sagewerkhalle

Gebaude 1: AuRenansicht

Blickrichtung: NE
Sagewerkhalle mit angrenzendem
Biro- und Geschaftsgebaude
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Gebaude 1: Au3enansicht

Blickrichtung: N

Gebaude 1: Au3enansicht

Blickrichtung: SW

Blick Richtung Vorplatz auf Sage-
werkhalle (rechts) und Spanesilo
(links)
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Gebaude 1: Au3enansicht

Blickrichtung: NW

Gebaude 1: Au3enansicht

Blickrichtung: W
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Gebaude 1: Au3enansicht

Blickrichtung: NW

Blick auf Lagerraum/ Sagewerks-
halle und den Kellereingang in
Richtung Stral’e/ Geschaft

Gebaude 1: AuRenansicht

Blickrichtung: SE

Blick von der StralRe entlang der
Sagewerkhalle in Richtung Ge-
baude 2
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Gebaude 1: Au3enansicht

Blickrichtung: S
Geschaft, Blick entlang der Stralde

Gebaude 1: Au3enansicht

Blickrichtung: E
Fassade des Geschéfts
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Gebaude 1: Au3enansicht

Blickrichtung: E
Geschéft (Hintergrund) und angren-
zende Blrordume (Vordergrund)

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW
Blick aus dem 0Ostlichen Bereich,
Werkhalle, auf den Vorplatz
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Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: NE

Blick ins Innere vom Vorplatz,
Werkhalle, Lagerraum hinter der
Garagentur, hinterer Bereich Holz-
decke des Kellers

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW

Richtung Tor, Vorplatz, Werkhalle
Im Vordergrund der gemauerte
Pfeiler
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Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: W

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: NW
Gemauerter Pfeiler
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Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SE
Entlang der Wand des Lagerraums
in der Werkhalle

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SE
Entlang der Wand im Lagerraum
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Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: NE
Im Lagerraum

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW
Sagewerkhalle



18422_Fotodoku_Saegewerk

Seite 11 von 41

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW
Sagewerkhalle

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW
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Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: W
Sagewerkhalle, im Hintergrund das
Handmaschinenenlager/ Biro

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: W
Im Hintergrund das Handmaschi-
nenlager, Tur zu den Blrordumen
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Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW
Handmaschinenlager

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW
Handhabungs- / Tropfverluste
von Betriebsmitteln
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Gebaude 1: Innen
Blickrichtung: NW

Sagewerkhalle, Blick auf die Wand
zum Geschaft/ Biro

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: N
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Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: E

Sagewerkhalle, Blick auf die Wand
zum Lagerraum oberhalb des Kel-
lers

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: E

Ortlich Olflecken im Bereich von
Fahrzeugabstellplatzen
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Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW
Keller

Gesondert behandelte Holzbalken-
decke

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW
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Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW
Keller

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW
Keller



18422_Fotodoku_Saegewerk Seite 18 von 41

Gebaude 1: Innen

Blickrichtung: SW
Keller

Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: SW
Rickseite des Spanesilos, davor
das Tauchbecken
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Gebaude 2: Au3enansicht
Blickrichtung: NE

Vorderansicht des Spanesilos mit
darunterliegender Fahrzeuggrube

Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: NE
Fahrzeuggrube
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Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: E
Garage

Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: SW
Tauchbecken, mit Blick auf die
Rickseite des Spanesilos
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Gebaude 2: Au3enansicht
Blickrichtung: SE

Aulenwand der Verarbeitungs- und
Lagerhalle am Tauchbecken

Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: SE
Lagerplatz
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Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: SW
Lagerplatz

Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: NW
Lagerplatz, Blick Richtung Stralle
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Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: NE

Angrenzende Weide mit teilweisem
Blick auf den Standort des Regen-
wassertanks und der Sickergrube

Weiter im Hintergrund die
naturliche Vorflut

Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: SW
Landwirtschaftliche Halle/
Schuppen auf der Rickseite von
Gebaude 2
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Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: NW
Landwirtschaftliche Halle /
Schuppen

Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: NW
Landwirtschaftliche Halle /
Schuppen
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Gebaude 2: Au3enansicht
Blickrichtung: W

Landwirtschaftliche Halle /
Schuppen

Gebaude 2: Au3enansicht

Blickrichtung: NW
Ruckseite des Gebaudes
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Gebaude 2: AulRenansicht
Blickrichtung: N
Geratehalle im Vordergrund, an-

grenzend die Verarbeitungs- und
Lagerhalle

Gebaude 2: Auf3enansicht

Blickrichtung: NW
Geratehalle

Gebaude 2: Innen

Blickrichtung: NE
Verarbeitungs- und Lagerhalle
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Gebaude 2: Innen
Blickrichtung: SE
Verarbeitungs- und Lagerhalle,

rechts im Bild ein abgetrennter
Bereich (Kammer)

Gebaude 2: Innen

Blickrichtung: SE
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Gebaude 2: Innen

Blickrichtung: S
Verarbeitungs- und Lagerhalle mit
Seilhebezug unter der Decke

Gebaude 2: Innen

Blickrichtung: NE
Sudostlicher Bereich der Verarbei-
tungs- und Lagerhalle
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Gebaude 2: Innen

Blickrichtung: NE

Gebaude 2: Innen

Blickrichtung: NE
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Gebaude 2: Innen

Blickrichtung: NW

KG-Rohre zur Sadgemehlabsau-
gung, hinter der Wand liegen
Tauchbecken und Spanesilo

Gebaude 2: Innen

Blickrichtung: NW
Auffangwanne fir Gefalle mit
umwelt-/ wassergefahrdenden
Stoffen
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Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: E
Eigenverbrauchstankstelle mit an-
grenzenden Schuppen

Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: SW
Eigenverbrauchstankstelle

Betonierte Betankungsflache



18422_Fotodoku_Saegewerk Seite 32 von 41

Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: SW
Schuppen

Gebaude 3: Auenansicht
Blickrichtung: NE
Vordach, angrenzend an die Ga-

rage

Verkleidung AZ-Zement Attika
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Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: SE
Gebauderlckseite mit Blick auf die

Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: SW
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Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: NW
Stallungen

Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: SW
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Gebaude 3: Au3enansicht
Blickrichtung: SW

AZ- Eindeckung?

Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: NW
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Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: NE

Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: W
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Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: W
Unterstellplatz fir den Hanger

Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: NW
Unterstellplatz fir den Hanger
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Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: E
Angrenzende Weide

Gebaude 3: AulRenansicht

Blickrichtung: SE
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Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: SE
Sandkoppel, dahinter der Bahn-
damm

Gebaude 3: AulRenansicht
Blickrichtung: S
Sandkoppel
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Gebaude 3: Au3enansicht

Blickrichtung: S
Sandkoppel

Gebaude 3: Innen

Blickrichtung: SW
Decke der Stallungen

Gebaude 3: Innen
Blickrichtung: SE
Kunstliche Mineralfasern (KMF)

erkennbar zwischen Dach
und abgehangter Decke
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Gebaude 3: Innen

Blickrichtung: NW
Pferdeboxen

Gebaude 3: Innen
Blickrichtung: NE

abgehangte Decke



Gebaude 1

Gebéaude 2

Gebaude 3

Gebaude 1

Gebéaude 2

Gebaude 2

Datum

Gebaude 1

der Aufnahme unbekannt
(Zeitraum: ca. nach 1970)
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ustsll Telefon Vermittung: (064311 296:0 | Telefax {0 643%)
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- Dillmani und Partnier AT J
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55545 leburg I - Ci und 140051800 Uhr

Sozigamt - ¢ .
Mo., u. &4 von 830 12(#) Uhr :

= Donnerst. ~ von 14100 - §8.00 Ohr
Fnstenbneﬂ(asten Schlede43

Mmum&dmhmsmmbens : .u&\&w <yues abinsgr Zeichen | | a&asprmzw Talafmakvam g Datum

348197W06 ' B.Nr. 1570/87-B - 04 1 Bz gy

- Grundstuck im Auﬁenberemh der Gemazkung Fnckhofen, Flur 42 Flurstﬁck 160/ 1 1
. h;er Bauantrag der Karl Baroth GmbH auf Anbau und. Erwezterung von Bemebsgebauden

.- (Anbau an: die’ Sagc- ‘Werk- und Abbundhalle und Holzlager mit Werkstatt bzw. -
LKW-Garage und Maschmenhalle sow:c bauhche Anlagen fur dn: Tlerhaltung)

ff{i’.iVerwaItumgsgenchﬂlcher Verg1e1ch vom 10 11 1997

_ dle Fn'ma KaII Bamth GmbH, veﬂreten durch dcn Gcschaﬂsﬁ.lhrer Karl Baroth, hat in dem am
- 10111997 gesclﬂessenen Vergleich uin getrennté Bescheldtmg thresBauantragesf vom 01.12:1987

dergestalt gebeten, daB die in dem:Bescheid vom 16.06.1997 gegen die Karl Baroth GmbH

. aufgefihirten baulichen Anlagen (Anbau an die Sage-, Werk-und Abbundhalle und Holzlagerhaﬂe
. mit Werkstatt bzw, LKW-Garage und Maschmenhalle) getrennt von den iibrigen zur Genehmigung
. gestellten baulichen Anlagen im Rahmen-dieses Baugcnehmlgungsvcrfaluens beschledcn wcrdcn

'sollen Wir haben uns Imt dleser Trennuno ezrzverstanden erklart :

T Auf d1eser GrundIage hahen wir nunmehr eine Uberpruftmg der Vorhegenden Bauvorlagen
-vorgenommen, Die Uberprofung 'der Bauvorlagen hat ¢rgeben, daB der Bauantrag unvollstandi g ist
und ncoch folgendc Unteriagen elnzureichen sind:

i Uberswhtsplan (M 1:10 000, I 25 000), 4- fach”
'- 2 Emgnffs— und Ausglelchsplan (nach Hessischem Naturschutzgesetz) 4-fach
3. Entwasscnmgsplane, 4-fach -

4. Erhcbungsbogen (bei mehr als 350 cbm umbautem Raum und itber 25.000,-- DM Bausumme
sowie bet allen Wohnraumverinderungen)

5. Formbilatt fiir Feucrungsanlagen (fiir den Holzofen in der Werkstatt), 3-fach

Hausadresse: Konten der Kreiskasse Limburg-Wellburg:
Schiede 43 Kretssparkasse Limburg Nr. 18, BLZ 511 50018 ' Kretssparkasse Weiturg Nr. 100 000 880, BLZ 511 51219
65549 Limburg Nase. Sparkasse Limburg Nr. .535 043 833, BLZ 510500 15 Postschackkonto 337 16600 Frankfurt/M., BLZ 504 100 60



rBa‘avorlagen sm(i zurﬁckzugcben. e,

£ 'Dlesbezﬂghch geben “wu" .
* Verwaltungsverfabrensgesetzes in der derzeit gﬁlﬁgeﬂ Fassrmg die Még}whkeﬁ srch mnerhalb von"‘
‘AZZWerktagennachAbIaufdero_g‘iFnstzuiuﬁem R i _ e

L -Emc ﬁberprufung

; PKW—Emstellpiétzc ciner Uberarbeitung bedarf. Da der Bauantrag aus dem Jahr 1987 datlert, die -

. Gemeinde Domburg Jedoch zwischenzeitlich eine Stellplatzsatzung erfassén hat (1995),- bitten wir
um Ruckauﬁerung, ob ‘ein Antrag auf Nlchtanwendbmkelt der. Ste}}platzssaizung gestelt ‘wird: ;

; Inden Planuntcrlagcn ist di¢ Errichtung eines Dieseltankes eingetragen. Aus den Unterlagen geht
" jedoch keine GroBe des Tankes hervor, so daf von hier aus noch keine Aussage getroffen werden
* kann, ob es sich uni éin baurechtlich genehm1gungsﬁ‘eles oder genehﬁugungspﬂichuges
Vorhaben handelt. Nach § 63 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 sind Behilter fiir brennbare Fiusmgkeiten oder
far wassergefﬁhrdcndc Stoffe bis 5m® Rauminhalt von der baurechtlichen Genehmigungspflicht
- befreit. Insofern es sich bei dem Tank um eine baarechtlich genehm‘xglmgspﬂjchtxge
Ma@nahme handelt, wird di¢ Vorlage
a) der Bauartzulassung fiir den Tank sowie
b) die Angabe der Hersteﬂungskosten
erforderlich.. - .
In jedem Fall st die lagerstelle bel der Unteren Wiisserbiehorde : a:nzuzelgen

GemaB § 66 Abs 4 HBO kann die Bauaufsmhtsbehorde Antrage und Bauvoriagen zurmkwelsen
wern si¢ so unvollstindig sind, dafl sie nicht bearbeitet werden kénnen,

Zur Beseitigung geringfiigiger Mangel soll die BauaufSichtsbehorde zunichst eine’ Fnst setzen

Werden dic Mingel nicht innerhalb der Fnst behoben so g}lt der Anu'ag als zuruskgenommen, dze“

- Wir. fordern dle Flrma Baroth'-' m' elgenen Interesse anf d:e vorstehend aufgefiihrten
Unterlagen I - 5 bzw. 6.a) und b) (sofern baurechtlich genehmxgungspﬂlchtlg) baldmoghchst
o nachzurelchen. Hierfiir gewahren wir der Firma Bﬁreth GmbH eine Frist: bis zum - s _
15.02.1998. Sofern eine Emrelchung bis ‘zu -diesém Zeitpunkt nicht erfolgén: solIte, gilt der
Bauantrag hinsichtlich der baulichen Anlagen fir den’ Zimmereibetrich gemif § 66 Ab& 4
e ‘Satz 3 HBO als zuriickgenommeﬂ, the Bauvquagen werden dsrnn zurﬁckgegeben. L g ;.

et ;-Flrma' Baroth Inermlt gemaﬁ § 28 des Hesmschen

?dcr vorhegendcn Bauvoﬂagen hat crgﬁben, daB dcr vorgclcgte Nachwcls fﬁr dxc _' 4

Auchi in dlesem Fa]l w:rd cine Uberarbeltung der vorgelegten StellpIatzbmechnung erforderlich.

; Fur die Uberarbe:tung der. Stellplatzberechnung wxrd der Karl Baroth GmbH ebenfal]s eine
* Frist bis zam' 15 02 1998 gewahrt, danach beabsmhtlgen wir nach Aktenlage zu entscheldcn. -

Hin‘weise:

1. Mit der ﬁktlven Rucknahme wufd das Axrtragsverfahren beendet. In diesem Fall werden
‘die Kosten fur dxe blshenge Bearbeltung des Antrages in Rechnung gestellt. - |

2. Sollten wegen der Nachreichung von Unterlagen Riickfragen bestehen, bitten wir Sie, sich
mit dem zustindigen Sachbearbeiter, Herrn Limburger, Tel.: 06431/296-272 in
Verbindung zu setzen.




o,

3. P Untere Wasserbehorde hat in ihrer Stellungnahme im Bauantragsvcrfahren auch mxtgeteﬂt
da8 nach den dortigen Unterlagen auf dem Anwesen Lagerstellen mit:
.a) 990 1 Vergaserh‘aﬁstoff ; :
b} 1 x6.0001 Heizél und-
©)3 x1:500 1 Heizol *
gemeldet siiid

i
~

Die Wasserbehorde blttet um Mlttellung, ob dle Lagerstellen noch betneben werden bzw. ob

. _’dlese lnmschen stﬂlgelegt wurden

’ 'IV[lt freundhchen Gruﬁen




	18422_HE_Bäroth_Frickhofen180928
	18422_Anl1.1_tk2
	18422__Anl1.2_Luftbilder
	Seite 1

	18422_Anl2.1_Lageplan uB
	Seite 1

	18422_Anl2.2_Bebauungsplan
	Seite 1

	18422_Anl2.3_Dachflächen
	Seite 1

	18422_Plan_A3_Bohrpunkte
	Seite 1

	18422_Anl.3.2_Fotodoku_Saegewerkn
	18422_Anl3.2_Polaroid
	Seite 1

	18422_DieselOelTanks1
	18422_DieselOelTanks2
	18422_DieselOelTanks3



